
Wohin geht die Verkehrswende?
Szenarien der Transformation urbaner Mobilität
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Was ist die Zukunft der Mobilität?

Quelle: italdesign Airbus

Audi und Airbus 2018:
Urbane Flugtaxis
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Quelle: Daimler AG / Mercedes-Benz / Robert Bosch GmbH; https://www.design-hoch-drei.de/projekt/future-vision/

Daimler und Bosch 2019

Automatisierte 
Taxis

Automatisierte 
Sammelbusse
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Quelle: Umweltbundesamt – Stadt von morgen 
https://www.umweltbundesamt.de/themen/verkehr-laerm/nachhaltige-mobilitaet/die-stadt-fuer-morgen-die-vision

Umweltbundesamt 2019: Die Stadt von Morgen
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• Verschiedene Akteure nutzen Visionen, um Bilder einer 
„wünschenswerten“ Zukunft zu erzeugen (häufig mit Technologiefokus)

• Transformation ist aus Nachhaltigkeitssicht notwendig (z. B. Geels
2012; Lyons & Davidson 2016)
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Transformation =
fundamentaler, nicht-linearer, ko-evolutionärer Wandel eines 
sozio-technischen Systems, unter Änderung von:

Strukturen 

Wie organisieren wir 
Mobilität? (Technologie, 

Infrastruktur, Regulierung)

Kulturen

Wie denken wir über 
Mobilität? (Visionen, Status-

Symbole,…)

Praktiken

Wie verwirklichen wir 
Mobilität? (Mobilitätsmuster, 

Handlungen,…) (z. B. Geels 2018; Switzer et al. 
2013; Schippl & Truffer 2018; 
Loorbach et al. 2017)
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Regime – etablierte Systemzusammensetzung

Nischen – geschützte Räume für Innovationen

Landschaft– Umwelt / Kontext

Wie verlaufen Transformationsprozesse? 
Multi-level perspective (MLP) (Geels 2002)

Eigene Abbildung auf Grundlage von Geels 2002

• Gesellschaftliche Entwicklungen

• Langsamer Wandel, nicht beeinflussbar

• “normale” Art und Weise Ding zu tun

• Entwicklung durch Pfadabhängigkeiten geprägt

• Stabile Systeme, die träge gegenüber Wandel
sind

• innovative, neue Ansätze, die von der Norm 
abweichen

• Hohe Dynamik im Entstehen und Verschwinden
von innovativen Ansätzen
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Wie verlaufen Transformationsprozesse? 
Multi-level perspective (MLP) (Geels 2002)

Eigene Abbildung auf Grundlage von Geels 2002

Nachhaltiges System?

Regime – etablierte Systemzusammensetzung

Nischen – geschützte Räume für Innovationen

Landschaft– Umwelt / Kontext
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Regime – etablierte Systemzusammensetzung

Nischen – geschützte Räume für Innovationen

Landschaft– Umwelt / Kontext

Erleben wir schon eine Transformation?

Eigene Abbildung auf Grundlage von Geels 2002, erweitert mit Moradi & Vagnoni 2017 und Arnold et al. 2018

• Digitalisierung

• Nachhaltigkeitsziele: Klimaschutz, Gesundheitsfragen, lebenswerte Städte

• Car-sharing, Bike-sharing, Ridepooling, “Mobilitätsapps”/ Mobility as a 
Service (z. B. MOBI-Angebote in Dresden: teilauto, MOBIbike)

• Autofreie Stadtviertel (z. B. Woche des guten Lebens)

• Radverkehrsentscheide (z. B. Berlin)

Wandel:

• Nutzung: leichte Verlagerung zu
Umweltverbund (Rad, Fuß, ÖV); 
mehr Sharing

• Policy: nachhaltige Mobilität als Ziel

Stabilität:

• Kultur: Autofokussierung “Status-
Symbol”

• Infrastruktur: autoorientierte
Gestaltung, “unfaire” Flächenverteilung

• Nutzer: Lebensstile und 
Verkehrsmittelnutzung eng verwoben
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Erleben wir schon eine Transformation? 
Zwischenfazit

• Dynamiken des Wandels sind sichtbar, aber weiterhin hohe Stabilität der 
Automobilität

• Bisher nur leichte Veränderungen im Modal-Split und relativ geringe 
Bedeutung von Sharingangeboten

• Erwartung einer Entwicklung in Richtung „multimodalerer Mobilität“, vor 
allem in größeren Städten

• Zentrale Zielkonflikte zwischen neuen digitalen Geschäftsmodellen und 
Nachhaltigkeitszielen 

→ Viele mögliche Zukünfte, teilweise wünschenswerte Zukünfte
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Neue Individualität Neue Smartness Neue Mobilitätskultur

Dominante 
Verkehrs-
mittel

Automatisierte 
private Pkw

Automatisierte 
Taxis und Sammelbusse

Mobilitätsverbund 
(Radverkehr, Fußverkehr, 
„Öffentliche Mobilität“)

Kultur und 
Werte

Mittlere Nachhaltigkeits-
orientierung, 
hoher Wunsch nach 
privatem Pkw

Hohe Nachhaltigkeits-
orientierung, 
geringer Wunsch nach 
privatem Pkw

Hohe Nachhaltigkeits-
orientierung, 
Wunsch nach lebenswerten 
Städten

Policy
Schwache Koordination 
von Mobilitätsangeboten

schwache Koordination;
Förderung „innovativer“ 
Mobilitätsdienstleistungen

starke Koordination; 
attraktive aktive Mobilität; 
lebenswerte Städte

Nutzung auto-
matisierter
Fahrzeuge

Privat
(Pkw)

Geteilt 
(Sharing und Pooling als 
neue Dienste; ÖV)

Geteilt 
(Sharing und Pooling, 
integriert in ÖV; ÖV)

Schlüssel-
akteure

Autohersteller in 
Kooperation mit neuen 
Mobilitätsdienstleistern

Koalitionen neuer 
Mobilitätsdienstleister (z. B. 
Google, Uber, Apple)

Koalitionen von Städten, 
etablierter und neuer 
Mobilitätsanbieter und 
Zivilgesellschaft

Visionen urbaner Mobilität 2050
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Bildquellen: Links: courtesy Volvo https://www.volvocars.com/de/volvo/innovationen/forschung-und-entwicklung/concept-cars/360c
Mitte: Daimler AG / Mercedes-Benz / Robert Bosch GmbH; Rechts: Umweltbundesamt – Stadt von morgen 

https://www.volvocars.com/de/volvo/innovationen/forschung-und-entwicklung/concept-cars/360c
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Bildquellen: Links: courtesy Volvo https://www.volvocars.com/de/volvo/innovationen/forschung-und-entwicklung/concept-cars/360c
Mitte: Daimler AG / Mercedes-Benz / Robert Bosch GmbH; Rechts: Umweltbundesamt – Stadt von morgen 

https://www.volvocars.com/de/volvo/innovationen/forschung-und-entwicklung/concept-cars/360c
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https://www.volvocars.com/de/volvo/innovationen/forschung-und-entwicklung/concept-cars/360c
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Regime 

Nischen

Landschaft– Umwelt / Kontext

Wie kann eine Transformation beeinflusst werden?

Source: own figure based on Geels 2002; Inhalt: z. B. Loorbach 2007, 2010

Gesellschaftlicher und politischer 
Wille für Veränderung:

Formulierung Vision, 
konsistente Handlungen und 
Koordination von Akteuren

Schaffen von Experimentierräumen: 
Experimentieren und Lernen für 

innovative Lösungen und Akzeptanz
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Fazit

• Visionen prägen die Sicht auf die Zukunft und können als Zielbilder 
dienen

• Es sind Anzeichen von Wandel zu beobachten, aber weiterhin relativ 
stabile Strukturen

• Transformationen können nicht gesteuert, aber von vielen Akteuren 
beeinflusst werden

• Eine „wünschenswerte“ Verkehrswende hängt von der gemeinsamen 
Zielsetzung verschiedener gesellschaftlicher Akteure ab

• Experimentierräume sind wertvoll, um innovative Lösungen zu 
entwickeln und auch kulturellen Wandel zu befördern
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